
13 zusätzliche Paten geschult
Schwedt (moz) Das Netzwerk Gesunde Kinder Ostuckermark hat 13 weitere Paten – insgesamt nach rund
zweijährigem Bestehen damit inzwischen 67. Gestern ist eine weitere Schulungsrunde abgeschlossen
worden. „Zehn anderthalbstündige Treffen zu diversen Themen hat es gegeben“, informierte die Netzwerk-
Koordinatorin Gabriele Glowinski. Exakt 222 Familien mit Kleinkindern bis maximal drei Jahren werden
gegenwärtig durch das Netzwerk betreut.

13 neue Paten: Zwölf Frauen und ein Mann (gestern zum
Schulungsabschluss leider krank) können mit umfangreichem Wissen nun für das Netzwerk Gesunde Kinder aktiv werden. Foto: Stefan
Csévi © Stefan Csevi
Mike Bischoff, SPD-Landtagsabgeordneter und Mitbegründer des Netzwerks, kam am späten
Mittwochnachmittag nach der letzten Schulung in den Sitz des Netzwerkes (alte Apotheke unweit des
Asklepios Klinikums Uckermark), um die Teilnahmeurkunden zu übergeben. „Mehr als jede zweite Familie
mit einem Neugeborenen in der Region ist inzwischen mit dem Netzwerk verbunden“, nannte er eine
imposante Zahl.
Dabei seien die Paten in den Familien nicht etwa so etwas wie Babysitter. „Jeder Besuch in den Familien,
von denen es in den ersten drei Kindesjahren mindestens zehn geben soll, ist einem konkreten Thema
gewidmet“, erklärt Bischoff. Und die frisch ausgebildete Patin Ines Wilhelm meint auf die Frage, wie groß
sie denn den Aufwand erwarte: „Das ist doch kein Aufwand. Wir machen das freiwillig und lernen gewiss
auch selbst etwas fürs Leben.“
Mit einer Patenschulung zum Thema Mundpflege und Zahnhygiene bei Kleinkindern setzte sich jetzt auch
der Zahnärzteverein Schwedt zusätzlich für das Netzwerk Gesunde Kinder ein. Die niedergelassene
Kieferorthopädin Christine Amsel-Klausnitzer informierte die ehrenamtlichen Patinnen und Paten (zwei
Männer sind übrigens inzwischen dabei!) kostenlos rund um das Thema Mundhygiene – diese können ihr
Wissen nun an die jungen Familien weitergeben.
„Der Zahnärzteverein Schwedt hat das Netzwerk bereits finanziell unterstützt und leistet einen großen
Beitrag zur Weiterentwicklung des Angebotes in der Uckermark. Dafür bedanken wir uns“, sagte
Netzwerkkoordinatorin Gabriele Glowinski.

Artikel in der MOZ am 28.04.2011





Kleine Geschenke gesichert
Weitere Kooperationsverträge bringen finanzielle Unterstützung des Netzwerkes
Gesunde Kinder

Die Kooperationsurkunde des Netzwerkes Gesunde Kinder Ostuckermark gab es auch für ENV-Chef Willi
Neumann (r.), der extra aus Hamburg angereist war, das Netzwerk schon länger unterstützt und ganz spontan die
nächste Grillparty für Paten und ihre Familien spendieren möchte.
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Neumann (r.), der extra aus Hamburg angereist war, das Netzwerk schon länger unterstützt und ganz spontan die
nächste Grillparty für Paten und ihre Familien spendieren möchte.



Kerstin Falkenberg (r.) ist die Patin von Florian. Ebenso neun Monate alt ist die kleine Lilli auf dem Arm von
Stadtwerke-Geschäftsführer Helmut Preuße. Fotos: ml

16.05.2011

Schwedt.
Da werden selbst hiesige Wirtschaftsbosse schwach: Babyblaue Kulleraugen, ein paar
Quietscher, der typische Babyduft – schon war es um die Aufmerksamkeit von Willi
Neumann und Helmut Preuße geschehen.
Die beiden Geschäftsführer waren zu Gast beim Netzwerk Gesunde Kinder Ostuckermark.
Anlass war die Unterzeichnung der Kooperationsvereinbarung zwischen dem Unternehmen
ENV aus Meyenburg beziehungsweise den Stadtwerken Schwedt und dem Netzwerk.
Für mehrere Jahre hat sich das Netzwerk, das inzwischen mit 65 Patinnen und zwei Paten
mehr als 220 Familien mit Kindern bis zu drei Jahren betreut, weitere finanzielle
Unterstützung gesichert. „Das Geld ist hauptsächlich für die kleinen Geschenke, die die
Kinder im Laufe der Patenschaft bekommen, gedacht“, erläuterte Gabriele Glowinski. Sie
stellte den frischgebackenen Freunden die Arbeit des Netzwerkes vor, verwies auf die
Patenschulungen, die regelmäßigen Stammtische zum Erfahrungsaustausch, aber auch auf die
Treffen für die Patenfamilien, Elternseminare und Kochkurse. "Dieses Miteinander gefällt mir
am Netzwerk besonders", sagte Mutti Katja Krüger, die ihre neun Monate alte Tochter Lilli
mitgebracht hatte. Zum Glück habe sie ihre Patin noch nie um Hilfe bitten müssen, aber "Es
ist gut zu wissen, dass da jemand ist." Schon im Krankenhaus sei sie auf das Angebot des
Netzwerkes aufmerksam geworden. Inzwischen ist Katja Krüger so begeistert, dass sie sich
vorstellen kann, selbst einmal Patin zu werden.
Netzwerkkoordinatorin Gabriele Glowinski berichtete von den zukünftigen Vorhaben und
verwies auf die steigenden Teilnehmerzahlen: „Wir finden kaum noch Räumlichkeiten, wo
alle Platz haben“ – Da konnte Helmut Preuße ein paar Sorgen abnehmen und bot spontan die
Nutzung eines Kinosaales im FilmforUM an: „Auch eine Krabbelecke bekommen wir dort
organisiert“, versprach er, beeindruckt vom regen Engagement des Netzwerkes.
Für das übernächste Grillfest – das nächste findet bei den Wohnbauten Schwedt statt – lud
Willi Neumann nach Meyenburg an den ENV-Firmensitz ein: „Platz ist dort genug, Bratwurst
gibt´s auch und natürlich auch ein paar Shantys mit dem Akkordeon“, so der langjährige
Unterstützer des Schwedter Nachwuchses.
Doch zunächst steht erstmal das 2. Frühlingsfest des Netzwerkes auf dem Plan. Es findet am



kommenden Freitag von 14 bis 17 Uhr im Patientengarten des Asklepios Klinikum
Uckermark statt. „Ponys, Motorräder und die verschiedenen Spielstationen sind organisiert.
Ob es auch wieder mit einem Rettungshubschrauber klappt, ist noch nicht klar“, so Gabriele
Glowinski schmunzelnd. Der kann schließlich nicht geplant werden… ml





Mittwoch, 1. Juni 2011

Trubel hinterm Krankenhaus

Beim Netzwerk Gesunde Kinder Ostuckermark ist
immer was los. Neben vielen interessanten Schulungen und Veranstaltungen für Patientinnen,
Paten und Eltern hatte das Netzwerk zum zweiten Mal zu einem Frühlingsfest für alle
Schwedter Familien eingeladen. Im Patientengarten des Asklepios Klinikums ging es wieder
hoch her. Die Sprösslinge konnten auf einem Pony reiten oder mussten knifflige
Quizaufgaben lösen. Die ganz Mutigen wagten sich auf eine Harley Davidson, natürlich nur
in Begleitung. Schirmherr Mike Bischoff und die anderen Netzwerkakteure freuten sich über
die vielen Besucher. Das Fest gab die Möglichkeit, sich mit Familien, Patinnen und weiteren
Interessierten einmal in anderer Umgebung als gewohnt zu treffen und sich auch denen
vorzustellen, die Lust haben, beim Netzwerk mitzumachen. Derzeit werden 222 Familien im
Netzwerk betreut. Tendenz steigend.



Hier einige Bilder vom Elternseminar am 29.06.2011. Frau Dr. Böwe, niedergel. Kinderärztin
in Angermünde.





 



 


